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RATGEBER

Die Bank gibt Auskunft

.§p.

Dr. E/tî/V Gwa/fer

Was tun mit dem
vielen Geld?

schwankt zwischen 3 und 3>/2%.

Heute lassen sich wesentlich höhe-
re Zinsen realisieren.
Ich rate Ihnen, den Anlageberater
einer Bank aufzusuchen und ihn
um einen Anlagevorschlag zu bit-
ten. Diese Dienstleistung kostet
Sie nichts. Der Anlageberater wird
Ihre Wünsche erfragen, nament-
lieh wieviel Sie vom Ertrag Ihrer
Anlage jährlich beziehen möchten,
wie oft Sie Auszahlungen wün-
sehen, monatlich, vierteljährlich,
halbjährlich oder jährlich. Wesent-
lieh ist auch, ob notfalls das Kapi-
tal angezehrt werden darf. Über
alle diese Wünsche sollten Sie sich
vorerst Klarheit verschaffen, be-

vor Sie sich beraten lassen.

Da Ihre Altersvorsorge auf dem
Spiel steht, sollten Sie sich das al-
les gründlich überlegen. Holen Sie
bei mehreren Banken Offerten ein,
damit Sie vergleichen können. Am
besten fangen Sie jetzt schon an,
diese Informationen zu sammeln.
Wenn dann die Stunde X kommt,
haben Sie wesentlich mehr Klar-
heit, welche Lösung Ihren Bedürf-
nissen am ehesten entspricht. Las-
sen Sie sich auch Ihre Rente nach
der «offiziellen» Umrechnungs-
methode bestimmen, um Ver-
gleichszahlen zu erhalten. Sie wer-
den staunen, wie hoch die Unter-
schiede sein können!

Dr Fwzz7 Gwa/Zer

bz sec/zs Monaten wende z'c/z pen-
szozzzerf. Von meinen Penszo/zskas-
se er/za/te z'c/z eine Kapifaiazzsza/z-
/zzzzg von zznge/ez'/zr Fr 220 000.-.
£zgezzf//c/z wäre mir eine /ebezzs-

/äzzg/z'c/ze Fenie iieizer. Man kommt
dann nic/zf z'n Verszzc/zzzng, zzz vie/
azzszzzge/zen. Kann ic/z von meinem
Arbeitgeber ver/angen, dass ermir
statt einer Kapita/azzsza/z/zzng eine
Fente gibt?
Ob Sie anstelle einer Kapitalaus-
Zahlung eine Rente verlangen kön-
nen, hängt vom Reglement Ihrer
Pensionskasse ab. Fragen Sie un-
geniert Ihren Arbeitgeber.
An sich kann man jeden Kapitalbe-
trag in eine Rente umrechnen. Die
Berechnung erfolgt nach versiehe-
rungstechnischen Gesichtspunk-
ten. Massgebend ist Ihr Alter im
Zeitpunkt der Umwandlung und,
falls eine Witwen-AVitwerrente
damit verbunden sein soll, das AI-
ter Ihres Ehepartners. Allerdings
rate ich Ihnen von einer solchen
Umwandlung ab, weil Versiehe-
rungsgesellschaften vorsichtig
rechnen müssen. Der Zinssatz, der
dabei zur Anwendung gelangt,
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Ein Geschenkabonnement der

ZEITLUPE
ist immer willkommen!

bei Zürich
Kurort mit Kultur

und Kurzweil

Pauschalpreis pro Woche Fr. 700netto
7 Tage Vollpension im Einzel- oder
Doppelzimmer mit fliessend Warm-
und Kaltwasser, Telefon.
7 Eintritte ins moderne Hallen- und
Freiluft-Thermalschwimmbad (direkt
mit dem Hotel verbunden).
Willkommens-Apèro - Solarium.

Diese Offerte ist gültig bis 31.12. 92.
Schneiden Sie diesen Coupon aus
und senden Sie ihn an:

Ochsen
Badehotel Ochsen***

5400 Baden, Tel. 056/22 52 51 III

Fax 056/21 22 87

^~ich bin an Ihrer Offerte interessiert. Bitte bestätigen Sie mir eine Reservation

_ bis _ _ für _ _ Person(en)

Name. _ Vorname _

Adresse

^ PLZ -Ort. _ Tel..

51
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